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Waldaktien in MV: Ideen für mehr Erfolg
bei Aufforstungsprojekten

Mecklenburg-Vorpommern informiert über die
stagnierenden Einnahmen der Waldaktie und den

erfolgreichen Einfluss der Moorfutures auf Klimaprojekte.

In Mecklenburg-Vorpommern rückt der Klimaschutz zunehmend
in den Vordergrund, jedoch sind die Fortschritte aus Sicht vieler
Kritiker nicht ausreichend. Während einige Projekte, wie die
Moorfutures, bemerkenswerte Einnahmen generieren, kämpfen
andere Initiativen, insbesondere die sogenannten
„Ökowertpapiere“, um Anerkennung und finanzielle
Unterstützung.

Der Rückgang der „Ökowertpapiere“

Mecklenburg-Vorpommern hat verschiedene „Ökowertpapiere“
eingeführt, um Spenden für Aufforstungsprojekte zu akquirieren.
Die bekannteste unter ihnen ist die Waldaktie, die seit 2007
aktiv zur Aufforstung von Wäldern beiträgt. Im vergangenen Jahr
wurden jedoch nur 338 Waldaktien verkauft, was einen
Rückgang im Vergleich zu den über 23.000 im Jahr 2010
darstellt. Diese Entwicklung wirft Fragen zur Wirksamkeit und
Attraktivität der Initiative auf. 

Moorfutures als Erfolgsgeschichte

Im Gegensatz dazu erfreuen sich die Moorfutures großer
Beliebtheit. Diese sind gebunden an spezifische Projekte zur
Wiedervernässung von Mooren, die als CO2-Speicher eine
entscheidende Rolle im Klimaschutz spielen. Im letzten Jahr



flossen 500.000 Euro in die Renaturierung des Moores
„Märchenwiese Ichlim“ in der Gemeinde Lärz. Dies verdeutlicht,
wie konkrete Projekte nicht nur ökologische, sondern auch
wirtschaftliche Unterstützung anziehen können, was die
Bedeutung gezielter Maßnahmen unterstreicht.

Gesetzgebung und Kritik

Die AfD hat die „Ökowertpapiere“ als „teure PR-Show“ kritisiert.
Kritiker argumentieren, dass das Geld effizienter über bereits
bestehende gemeinnützige Organisationen gesammelt werden
könnte. Dies stellt die Legitimität der eingesetzten Ressourcen
und die direkte Verbindung zwischen Verwaltung und
Zivilgesellschaft in Frage. Dennoch hat das Umweltministerium
ein Kompetenzzentrum für „Ökowertpapiere“ eingerichtet, das
sich intensiver mit der Akquirierung und Koordinierung von
Spenden beschäftigt, auch wenn dies von einigen als
Verschwendung von Steuergeldern angesehen wird.

Zukunftsaussichten und die notwendige
Unterstützung

Um die Nachhaltigkeitsziele zu erreichen und die Bevölkerung
stärker in den Klimaschutz einzubeziehen, könnte eine
Überarbeitung der Strategien für „Ökowertpapiere“ notwendig
sein. Die Akzeptanz in der Bevölkerung spielt eine zentrale Rolle
dabei, wie effektiv diese finanziellen Tools für Umweltprojekte
genutzt werden können. Ein transparenterer Umgang und klare
Kommunikation über die Erfolge und Herausforderungen dieser
Initiativen könnten möglicherweise mehr Menschen dazu
bewegen, sich aktiv zu beteiligen und zu spenden.

In der Summe zeigt sich, dass während einige Programme
anscheinend stagnieren, andere wie die Moorfutures
zukunftsträchtige Wege für den Klimaschutz bieten.
Mecklenburg-Vorpommern steht an einem kritischen Punkt, an
dem es entscheidend ist, sowohl kreative als auch effektive



Lösungen zu finden, um den Anforderungen des Klimawandels
gerecht zu werden.

 – NAG
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